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Strom kommt aus der Steckdose, Wasser aus dem Hahn 
und die Heizung wird warm, wenn man sie aufdreht: Das 
war zumindest hierzulande jahrzehntelang selbstver-
ständlich. Begriffe wie „Versorgungssicherheit“ kennen 
die meisten von uns nicht. Das hat sich in den vergange-
nen Monaten drastisch verändert. 

Noch nie in der Geschichte der Bundesrepublik war die 
Lage in der Energieversorgung so angespannt wie jetzt. 
Längst ist jedem klar, welche dramatischen Folgen es für 
unsere Gesellschaft haben kann, wenn Energie immer 
knapper und teurer wird. Es geht dabei nicht nur um die 
Frage, ob das Wohnzimmer nun mit 22 oder nur 19 Grad 
geheizt werden kann. Es geht bei vielen um existenzielle 
Fragen, aber auch um die Zukunft vieler Gewerbebetriebe 
und ganzer Industriezweige. 

Fest steht: Schon kleine Veränderungen in unserem tägli-
chen Verhalten können in der Summe zu spürbaren Ener-
gieeinsparungen von 10 bis 20 Prozent führen. So können 
wir alle zur Sicherung der Versorgung beitragen und Kos-
ten sparen.

So schwierig die Situation auch sein mag: Wir versprechen 
Ihnen, dass wir unseren Job vor Ort weiterhin mit maxi-
malem Einsatz machen, um unseren Kundinnen und Kun-
den in diesen Zeiten die größtmögliche Sicherheit zu bie-
ten.  Als zu 100 Prozent kommunales Unternehmen sehen 
wir uns in einer besonderen Verantwortung – und an un-
serem Auftrag, die Daseinsvorsorge für Bürgerin-
nen und Bürger, regionale Wirtschaft, Organi-
sationen und Kommunen zu gewährleisten, 
hat sich nichts geändert. 

Wir sind in der Region fest verankert und 
 haben hier unsere Wurzeln.  Deshalb ist gesell-
schaftliches Engagement fester Teil unse-
rer Unternehmensphilosophie – das 
gilt besonders in Krisenzeiten: Wir 
 unterstützen weiterhin soziale Pro-
jekte in der Region, wie  beispielsweise 
die  Tafeln, die  derzeit besonders auf 
Spenden, aber auch auf tatkräftige 
Hilfe angewiesen sind. Mehr über 
die so notwendige Arbeit der 
 Tafeln finden Sie ab Seite 6. 

Ich wünsche Ihnen viel Spaß 
beim Lesen und eine ruhige, be-
sinnliche Weihnachtszeit. 

Ihre
Thessa Waßmann
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TÜV MS Standard

Kunden-
zufriedenheit

Gültig für 
Harz Energie GmbH & Co. KG

bis 03 / 2023
Freiwillige Prüfung

Prüfinhalte:
Befragung von 800 Kunden
zur Zufriedenheit im Service

www.tuev-sued.de/ms/verbraucherinfo

Kunden-
zufriedenheit 

6.128
Bäume

61,3 
Tonnen CO2  

Einsparung pro Jahr

Harz Energie Baumzähler

Gemeinsam mit Ihnen  haben 
wir bereits 6.128  Bäume 
(Stand 1. Oktober 2022) für 
den Harz Energie  Klimawald 
gesammelt.

©
 P

at
ri

k 
H

off
m

an
n



4  HarzEnergie Magazin

In aller Kürze
Passgenaue Ladelösungen
Harz Energie unterstützt nicht nur 
 Privatleute, sondern auch Gewerbe- 
und Geschäftskunden mit passgenauen 
 Ladelösungen für Elektrofahrzeuge. So ist 
jetzt auch in Vienenburg vor dem Büroge-
bäude der Ingenieurgesellschaft Meinhardt 
Fulst (IMF) in der Kaiserstraße 18 eine 
öffentliche Ladesäule errichtet worden. 
Das Angebot richtet sich an alle Gäste, 
Anwohner und Kunden der umliegenden 
Gastronomie und des Einzelhandels. Harz 
Energie übernimmt den Betrieb der Lade-
säule. 

Frostschutz im Winter
Damit Wasserzähler und Wasserleitun-
gen keine Frostschäden erleiden, sollten 
Sie Wasserleitungen im Garten, in Ga-
ragen und Ställen schon im Spätherbst 
ab stellen. Lassen Sie die Hähne der ent-
leerten Leitungen geöffnet, damit Dich-
tungen nicht platzen und Armaturen nicht 
 anfrieren. Halten Sie Kellerfenster und 
-türen im Winter geschlossen. Packen Sie 
besonders frostgefährdete Leitungsteile, 
Bau wasseranschlüsse und ungeschützte 
Armaturen in wärmedämmendes Material 
ein. Schalten Sie Ihre Heizung nie kom-
plett aus, damit das Wasser in den Lei-
tungen immer zirkulieren kann. 
www.harzenergie.de/frostschutz-winter

Kalender mit leckeren Rezepten
Der Harz Energie-Familienkalender 
kommt 2023 schmackhaft daher. Neben 
Schulferien, Mondphasen und Sternzei-
chen hat er Seite für Seite zwölf lecke-
re Rezepte: von Amerikanischer Porree-
Torte über Grüne 
Spargelsuppe und 
Herbstsalat bis 
zu Hibiskustrüf-
feln zum Jahres-
abschluss. Ein 
Saisonkalender 
liefert außerdem 
eine Übersicht 
darüber, wel-
ches Gemü-
se und Obst in 
Deutschland wann 
Saison hat. Mit vier Spalten bietet er jede  
Menge Platz für Termine und Noti-
zen. Den Kalender gibt es kosten-
los in den Harz Energie-Servicebüros 
oder bestellen Sie ihn online unter   
www.harzenergie.de/familienkalender 
bzw. mit der Servicekarte auf Seite 15. 

Emissionshandel  
für E-Mobilisten
Jetzt Bonus von 400 Euro sichern!
 
Elektroautos sind nicht nur klimaschonend, sondern spülen 
auch Geld in die Kasse: Wer ein E-Fahrzeug besitzt, kann die 
eingesparten Treibhausgas-Emissionen über Harz Energie 
verkaufen.

Ob privat oder gewerblich: Eigentümer 
von rein batterieelektrisch betriebenen 
Fahrzeugen helfen aktiv mit, CO2 einzu-
sparen. Dieses Engagement belohnt der 
Gesetzgeber mit der sogenannten Treib-
hausgasminderungsquote, kurz THG-
Quote. 
Mit ihr verpflichtet die Bundesregierung 
Mineralölunternehmen dazu, den durch 
ihre Treibstoffe verursachten CO2-Aus-
stoß von Jahr zu Jahr zu senken. Die Höhe 
der Quote legt die Bundesregierung fest: 
Sind es dieses Jahr noch sieben Prozent, 
werden es 2030 schon 25 Prozent sein.
Die Mineralölfirmen können die THG-
Quote unter anderem durch den Ver-

kauf emissionsärmerer Kraftstoffe wie 
z. B. Biodiesel oder Ökostrom erreichen. 
Schafft ein Unternehmen die jährlich 
steigenden Quoten nicht mehr, muss es 
Strafe zahlen – oder kann in den Quoten-
handel einsteigen.
Dieser Handel steht seit Anfang des Jahres 
auch privaten und gewerblichen E-Mobi-
listen und Betreibern von Ladestationen 
offen: Sie können ihre eingesparte Menge 
CO2 verkaufen und so mit ihrem eigenen 
Auto, Motorrad oder Roller bis zu 400 
Euro pro Jahr verdienen.

Harz Energie handelt  
THG-Quote für Kunden
Mit Harz Energie geht das ganz einfach: 
„Alles, was wir brauchen, ist eine Kopie 
des Fahrzeugscheins“, sagt Robin Walter, 
Mitarbeiter der Abteilung Energiedienst-
leistungen bei Harz Energie. „Die Regis-
trierung erfolgt auf unserer Internetseite. 
Durch Anwählen des THG-Bonus auf der 
E-Mobilitätsseite wird man mit wenigen 
Klicks durch die Bestellung geführt und 
kann seine bevorzugte Bonusvariante 
auswählen“, erklärt er. 
Inzwischen arbeitet Harz Energie auch mit 
Autohäusern in der Region zusammen. 
„Dort kann direkt beim Fahrzeugkauf eine 
THG-Vereinbarung mit Harz Energie ab-
geschlossen werden“, sagt Walter. Sobald 
das Fahrzeug zugelassen wird, handelt 
Harz Energie die THG-Quote für die Kun-
dinnen und Kunden: Sie müssen nichts 
weiter veranlassen.  

Ihre Bonusoptionen:

1:  260 Euro* als Sofortgutschrift

2:  285 Euro* auf Ihren Lieferver-
trag (Strom, Gas, Wasser oder 
Wärme)

3:   300 Euro* in Verbindung mit 
der Harz Energie-Ladekarte

4:  400 Euro* beim Kauf einer Harz 
Energie-Wallbox (inkl. Abschluss 
eines ökoStrom-Vertrages) 

* Hinweis: Die angegebenen Bonusoptionen 
beziehen sich auf die Ausschüttungsbeträge 
der Prämie aus dem ersten Halbjahr 2022. Bitte 
beachten Sie, dass der Betrag je nach Marktlage 
höher oder niedriger ausfallen kann.

Weitere Infos und Registrierung unter 
www.harzenergie.de/thg-quote
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Das E-Carsharing der EinHarz-Initiative läuft seit Juli in der ge-

samten Region. Auch Harz Energie ist bei dem Großprojekt mit von 

der Partie und steuert drei Fahrzeuge bei.

Mit zunächst zwei Standorten beteiligt sich Harz Energie als 
Projektpartner am E-Carsharing der EinHarz-Initiative. Der 
regionale Energieversorger stellt in Seesen (am Jacobsonhaus) 
und Bad Lauterberg (am Kurhaus) je einen Opel  Mokka-e 
für die Region zur Verfügung. Ein weiterer wird Anfang 2023 
hinzukommen. In Osterode steht dann ein Opel Combo-e 
Life bereit. Lieferengpässe beim Hersteller sorgen für die 
 Verzögerung.
Am 1. Juli war EinHarz mit zwölf Elektrofahrzeugen im Harz, 
Harzvorland und Eichsfeld gestartet. Gäste und Einheimische 
können seitdem ein E-Auto ganz bequem per App oder online 
mieten. Sie bezahlen nur die gefahrenen Kilometer und die ge-
mietete Zeit. Der Ladestrom ist inklusive. Und: Den komplet-
ten Service  rund um die Fahrzeuge übernehmen die 14 Projekt-
partner. Dazu gehören der Verleih, die Abrechnung, der Betrieb 
der Ladesäulen und die Wartung der 
E-Autos.

Modelle für jeden Bedarf
Das E-Carsharing-Projekt ist das 
bisher größte Vorhaben der 2014 ge-
gründeten EinHarz-Initiative, die 
sich der Zusammenarbeit der drei 
anliegenden Bundesländer des Har-
zes widmet. Neben Osterode, Seesen 
und Bad Lauterberg gibt es weite-
re Verleihstandorte zum Beispiel in 
Goslar, Hahnenklee und Duderstadt.  
Für jeden Bedarf ist das passende 
Fahrzeug im Ange-
bot: Der Opel Com-
bo-e Life bietet als 
Hochdachkombi jede 
Menge Platz für Pas-
sagiere und viel Stau-
raum für Gepäck, 
Einkäufe und eini-
ges mehr. Die Kom-
paktklasse ist mit 

dem Opel Mokka-e 
und dem Volvo XC 
40 im Angebot. Die 
Kleinwagen Peugeot 
e-208 und Renault 
Zoe runden das An-
gebot ab. Weitere E-
Fahrzeuge werden 
folgen.

Elektromobilität erfahren
Harz Energie setzt seit Jahren auf Elektromobilität und hat 
bisher etwa 250.000 Euro in die Ladeinfrastruktur der Region 
investiert. „Das E-Carsharing bietet Elektromobilität für alle“, 

erklärt Robin Walter, der 
bei Harz Energie in der 
Abteilung Energiedienst-
leistungen Ansprechpart-
ner für das Projekt ist. Für 
ihn ist es eine tolle Gele-
genheit für Menschen, die 
selbst kein Auto besitzen, 
bei Bedarf ein umwelt-
freundliches Fahrzeug 
zu nutzen. „Wer darüber 
nachdenkt, sich ein E-
Auto anzuschaffen, kann 
sich auf längeren Probe-
fahrten mit der Technik 
vertraut machen“, betont 
Walter: die Beschleuni-
gung erleben, das Laden 
ausprobieren und insge-

samt die Vorzüge der Elektromobilität erfahren. 
Auch für Touristen ist das E-Carsharing ein echter Pluspunkt: 
Sie können die Region flexibel, günstig und klimafreundlich 
erkunden.
» sharing.einharz.de

37 Cent pro Kilometer
Wer zum Beispiel einen Opel 
Mokka-e zwei Stunden mietet 
und pro Stunde 20 Kilometer 
fährt, zahlt für diese Zeit insge-
samt 16,40 Euro. Im Vergleich 
würde es zwei Personen mit dem 
ÖPNV von Seesen nach Clausthal-
Zellerfeld und zurück 16,20 Euro 
kosten. Allerdings ist hier mit 
längeren Fahrzeiten und fehlen-
der Flexibilität zu rechnen. Laut 
ADAC (Autokosten Herbst/Winter 
2021/22) würde ein Opel Mokka 
mit herkömmlichem Antrieb 0,43 
Euro pro Kilometer kosten. Im 
Rechenbeispiel: 17,20 Euro. Hier 
sind die Kosten für Kraftstoff-
verbrauch und der Werteverlust 
jedoch noch nicht einberechnet.

E-Mobilität für alle 

Standorte der E-Carsharing-Flotte
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An fünf Tagen in der Woche findet man den 68-Jähri-
gen in dem schmucken ehemaligen Forsthaus in der 
Abgunst 9, das heute der Stiftung der Osteroder Tafel 
gehört. Seit drei Jahren engagiert sich der frühere Be-
triebsratsvorsitzende von Harz Energie ehrenamtlich für 
den gemeinnützigen Verein, der insgesamt auf rund 100 
Helferinnen und Helfer zurückgreifen kann. Klapproth 
ist inzwischen stellvertretender Vorsitzender. „Als ich 
noch berufstätig war, hatte ich mehr Zeit“, schmunzelt 
er. „Das ist hier manchmal so, als ob man ein mittel-
ständisches Unternehmen führt.“
Sein Büro im ersten Stock teilt sich Klapproth mit der 
Schatzmeisterin: Louise Schrader hat früher bei Ther-
mo Fisher in Osterode gearbeitet – als Personalchefin. 
„Personalchefin und Betriebsrat, das passt doch“, sagt 
die resolute 70-Jährige und lacht verschmitzt. Auch sie 
ist fast täglich da: Weil es derzeit keinen Vereinsvorsit-
zenden gibt, leiten Klapproth und Schrader gemeinsam 
die Osteroder Tafel, die inzwischen bis zu 350 Haushalte 
mit Lebensmitteln unterstützt: „Es kommen Alleiner-
ziehende, Arbeitslose, Geringverdiener, alte Menschen 

Lebensmittel vor der Vernichtung zu 

 bewahren und sie Menschen zukommen  

zu lassen, die am Existenzminimum leben, 

ist das Ziel der Tafeln in Bad Sachsa, Goslar, 

Osterode und Seesen und ihren jeweiligen 

Außenstellen. Die Arbeit der ehrenamtlichen 

Helferinnen und Helfer ist auch in unserer 

Region unverzichtbar.

Dienstpläne für die Helferinnen und Helfer zusammen-
stellen, die sich bei der Ausgabe der Lebensmittel en-
gagieren. Gut aufeinander abgestimmte Routen für die 
Fahrer ausarbeiten, die fast täglich rund 30 Supermärk-
te, Bäckereien, Gemüsehändler und Fleischereien im 
Altkreis Osterode anfahren – und manchmal auch Kisten 
mit geretteten Lebensmitteln bestücken: Uwe Klapproth 
packt da an, wo es nötig ist. 

Tafeln: 
Rettungsanker für viele 

Der ehemalige Harz Energie-Mitarbeiter Uwe Klapproth ist stellvertretender Vorsitzender der 
Osteroder Tafel, Louise Schrader ist Schatzmeisterin.
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sowie kinderreiche Familien, die am Existenzminimum 
leben – und derzeit natürlich auch viele Flüchtlinge aus 
der Ukraine“, erklärt Schrader.  
Seit der Gründung der Osteroder Tafel vor 17 Jahren ist 

der Bedarf stetig gewachsen. 
Und so gibt es inzwischen Au-
ßenstellen in Bad Grund, Bad 
Lauterberg, Barbis, Duder-
stadt, Gieboldehausen, Git-
telde, Hattorf, Herzberg und 
Wulften. Auch der Clausthaler 
Tisch Lazarus gehört seit Feb-
ruar dieses Jahres zur Ostero-
der Tafel. 

Brücke zwischen 
 Mangel und Überfluss
Die Arbeit der Tafeln entspringt 
der Idee, den Mangel an der ei-
nen Stelle durch Überfluss an 
anderer Stelle auszugleichen. 
Das bedeutet: Die zumeist eh-
renamtlichen Helferinnen und 
Helfer sammeln Nahrungsmit-
tel, die zwar von einwandfreier 

Qualität sind, aber im Einzelhandel und in Supermärkten 
aussortiert werden, weil die Kunden sie nicht mehr kau-
fen wollen: „Brot vom Vortag, Waren kurz vor dem Min-
desthaltbarkeitsdatum, Waren mit Schönheitsfehlern 
oder etwas beschädigten Verpackungen“, erklärt Klapp-
roth. Dabei sind solche Lebensmittel noch gut genießbar. 
„Wir fahren die gespendeten Waren mit Kühltranspor-
tern in unsere Zentrale und kontrollieren sie. Was ein-
wandfrei ist, geben wir an bedürftige Menschen weiter“, 
ergänzt Schrader. 
Die vergangenen zweieinhalb Jahre waren auch für die 
Tafeln nicht einfach: Zu Beginn der Corona-Pandemie 
mussten fast alle ihr Angebot stark einschränken und 
vorübergehend sogar schließen, auch um die zumeist 
älteren Helferinnen und Helfer vor einer Ansteckung zu 
schützen. „Wir haben zeitweise einen Lieferdienst auf-
gebaut – und wir hatten schon selbstgenähte Masken, als 
es noch gar keine Maskenpflicht gab“, berichtet Kirsten 
Neveling, Leiterin der Goslarer Tafel. 

Erste Tafel vor 26 Jahren in Oker
Eine stromlose, dunkle Garage in Unteroker war 1996 die 
erste, noch sehr spartanisch eingerichtete  Zentrale des 
Kleinen Tischs Oker. Die Keimzelle der heutigen Tafel 
Goslar dürfte damit die älteste Anlaufstelle in der Region 
gewesen sein. Nur drei Jahre nach der Gründung der ers-
ten deutschen Tafel in Berlin hatten es sich in der Kaiser-
stadt Ehrenamtliche zur Aufgabe gemacht, qualitativ 
einwandfreie Lebensmittel vor der Mülltonne zu retten, 
um sie an Bedürftige zu verteilen.
26 Jahre später ist der Betrieb kaum wiederzuerkennen. 
Die Tafel verfügt seit 2009 über großzügige Räume im 
Gemeindezentrum der ehemaligen St. Paulus Gemeinde 
Oker. Inzwischen sind fast 1.150 Kundinnen und Kunden 
registriert, davon kommen 350 bis 400 pro Woche. Und es 
gibt 35 Helferinnen und Helfer, die ganz unterschiedliche 
Aufgaben wahrnehmen. Sobald zum Beispiel ein Fahrer 
an der Rampe vorfährt, packen fleißige Hände beim Aus-
laden mit an, sortieren, portionieren, lagern die Waren 
in hohen Regalen, Tiefkühltruhen oder Kühlschränken 
ein. An den Ausgabetagen bestücken sie schließlich die 

Das ehemalige Forst-
haus gehört der Stiftung 
der Osteroder Tafel.

Helfer fahren fast täglich rund 30 Supermärkte, Bäckereien, 
Gemüsehändler und Fleischereien an.

Engagement für Tafeln
Harz Energie ist in der Region fest verankert und 
übernimmt gesellschaftliche Verantwortung vor Ort. 
So unterstützt der kommunale Energieversorger kul-
turelle und soziale Projekte, treibt die Energiewende 
vor Ort voran und bildet überdurchschnittlich viele 
junge Menschen aus. Seit fast 20 Jahren unterstützt 
Harz Energie die Tafeln der Region sowohl durch 
finanzielle Zuwendungen als auch mit Sachspenden. 
„Die Arbeit der Tafeln hat leider nichts an Aktua-
lität eingebüßt und wird weiterhin unverzichtbar 
sein. Deshalb werden wir die Tafeln auch zukünftig 
unterstützen“, sichert Harz Energie-Geschäftsführer 
Konrad Aichner zu.
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Körbe, „jeweils nach Familiengröße in-
dividuell“, erläutert Neveling. Neben der 
Warenausgabe gehören Bürotätigkeiten 
und Öffentlichkeitsarbeit zu den Aufgaben 
der 57-Jährigen. Überdies koordiniert sie 
zusammen mit Edeltraut Breeger die Ein-
sätze der Helferinnen und Helfer, darunter 

sind auch drei Ein-Euro-Jobber und bis zu drei „Buf-
dis“, die bei der Tafel ihren Bundesfreiwilligendienst 
absolvieren. Lediglich eine Bufdi-Stelle ist derzeit 
besetzt. „Außerdem suchen wir noch Fahrer“, sagt 
Breeger. Die 73-Jährige arbeitet pro Woche bis zu 30 
Stunden ehrenamtlich für die Tafel. „Aber keine Sorge 
– jede und jeder engagiert sich bei uns in dem Um-
fang, in dem es einem möglich ist. Das können auch 
nur ein paar Stunden im Monat sein“, betont sie.

Helferinnen und Helfer gesucht
Ob Osterode oder Bad Sachsa, Goslar oder Seesen: Ge-
nerell haben es die Tafeln nicht immer leicht, Helferin-
nen und Helfer zu finden. Es sind meist ältere Menschen, 
die erst nach ihrer Berufstätigkeit Zeit finden, sich bei 
den Tafeln zu engagieren, bisweilen aber auch Schüler 
und Studenten. Manchmal machen sich auch ehema-
lige oder Noch-Kunden selbst nützlich. „Dankbarkeit, 
Arbeitslosigkeit und das Bedürfnis, etwas zurückgeben 
zu wollen, sind die häufigsten Motive“, berichtet Marion 
Deerberg, die auf rund 35 Ehrenamtliche zurückgreifen 
kann. Die heute 72-Jährige, die in der Pflege gearbeitet 
hat, engagierte sich zunächst im Verband alleinerzie-
hender Mütter und Väter, Ortsverband Seesen, 
und initiierte dann die Seesener Tafel: „Ich 
habe die Not Alleinerziehender gesehen“, sagt 
sie. Auch deshalb legt die Tafel ein besonderes 
Augenmerk auf den Nachwuchs. Die Kinderta-
fel erfreut mit Kochkursen, Ferien- und Frei-
zeitaktionen, Hausaufgabenhilfe und Besche-
rungen jährlich mehr als 200 Kinder. Rund 900 
Kundinnen und Kunden suchen regelmäßig das 
Fachwerkhaus in der Baaderstraße 8 auf, in dem 
neben der Tafel inzwischen auch das Mehrge-
nerationenhaus Seesen Platz gefunden hat. 

Laufende Kosten belasten Tafeln
Die Bad Sachsaer Tafel findet man in der Kirch-
straße 20, im ersten Stock eines Fachwerk-
hauses. „Manchmal ist es Knochenarbeit, die 
gespendeten Lebensmittel hier alle hochzu-
schleppen“, sagt die Vorsitzende der Tafel, Silke 

Müller. Die 79-Jährige hat den Ver-
ein 2006 mitgegründet. Inzwischen 
werden in Bad Sachsa bis zu 250 
Menschen pro Woche mit Lebens-
mitteln versorgt, in der Außenstelle 
Bad Lauterberg sind es im Schnitt 
120 Menschen.  
Müller freut sich zwar auch im 17. 
Jahr des Bestehens über stets volle 
Regale und kann oft sogar mit Exo-
tischem dienen. „Aber die laufen-

den Kosten machen uns 
schon zu schaffen.“ Das 
Team aus 24 Helferin-
nen und Helfern arbeitet 
hier Hand in Hand und 
stellt viel auf die Bei-
ne. So hat ein Laden mit 
gebrauchten Kleidern, 
Hausrat und Spielwa-
ren in der Kirchstraße 
20 Einzug gehalten. Hier 
finden die Waren ebenso 
wie in der Lebensmittel-
ausgabe im Obergeschoss 
gegen einen geringen 
Obolus neue Besitzer. 
Auch Schulprojekte und 
die regelmäßige Ferien-
passaktion gehören zum 
Angebot. Die Ehrenamt-

lichen stehen nebenbei mit praktischen Tipps, Rat und 
Hilfe zur Seite oder bringen auch schon mal Arbeitslose 
und Arbeitgeber zusammen. 
Seit Anfang 2020 können auch Urlaubsgäste die ehren-
amtliche Arbeit der Bad Sachsaer Tafel unterstützen: Sie 
haben die Möglichkeit, nicht angebrochene und haltbare 
Lebensmittel vor der Abreise in der Tourist-Information 
abzugeben. Sie werden dann der Tafel Bad Sachsa ge-
spendet.

Spenden und helfende Hände gesucht!
Über Geldspenden freuen sich alle Tafeln. Nicht, um 
Lebensmittel zu kaufen, denn das ist üblicherweise 
nicht vorgesehen, sondern um die laufenden Kosten 
zu decken. Außerdem sind ehrenamtliche Helferinnen 
und Helfer immer gern gesehen. Auch wer nur ein 
paar Stunden im Monat Zeit hat, ist herzlich will-
kommen.  

Kontakt zu den Tafeln

www.osteroder-tafel.de
05522 86 86 88  
osteroder-tafel@t-online.de

www.tafel-goslar.de
05321 6 40 38   
info@tafel-goslar.de

www.seesener-tafel.de
05381 94 26 55  
0151 152 90 968  
tafel-seesen@gmx.de

Tafel Bad Sachsa
05523 99 95 55  
tafelbs@t-online.de

Ehrenamtliche Helferinnen und Helfer der Osteroder Tafel
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Die Arbeit von Werner Kitzelmann, Uwe Pohl-

mann, Norbert Röhrig und Ralf Trenke ist alles 

andere als alltäglich, meist körperlich 

 anstrengend und nicht ganz  ungefährlich. 

 
Das ist das Spezialistenteam von Harz Energie 
gewohnt. Es betreut die Wasserkraftanlagen 
im alten Silberbergwerk in Sankt Andreas-
berg.
In nahezu 200 Metern Tiefe gelegen, gibt es 
immer viel zu tun im Samsonschacht, der nur 
über die mehr als 185 Jahre alte, original er-
haltene Fahrkunst der Bergleute zu erreichen 
ist. Seien es routinemäßige Wartungsarbeiten 
an den mächtigen Turbinenanlagen oder not-
wendige Instandhaltungen an der spektakulä-
ren Fahrkunst. 
In den vergangenen Monaten waren die Män-
ner allerdings besonders gefordert. Erst muss-
te die Fahrkunst komplett überholt werden 
und dann sorgte ein größerer Schaden an der 
Druckrohrleitung für einen längeren Ausfall 

der Kraftwerke. „Wir mussten ein Teilstück der Leitung austau-
schen, die das Wasser vom Oderteich in die Tiefe fördert“, be-
richtet Diplom-Ingenieur Ralf Wagner von Harz Energie. 
Doch was so einfach klingt, lässt sich bei einem Metallrohr von 
30 Zentimetern Durchmesser und entsprechendem Gewicht 
in dem schwer zugänglichen Schachtbereich nicht so leicht 

bewerkstelligen. Für das Expertenteam ging 
es jetzt richtig zur Sache: Unter den größten 
Sicherheitsvorkehrungen, stets in Schutz-
ausrüstung und mit Gurten gesichert, galt es 
zunächst, in der Enge Arbeitsbühnen einzu-
bauen. Auch die Bergsicherung wurde einge-
bunden, die zusätzliche Träger einzog, und 
eine Fachfirma für Schweißtechnik aus der 
Region zur Unterstützung hinzugeholt.
Nach rund drei Monaten schweißtreibender 
Arbeit im Samsonschacht liefern die Wasser-
kraftwerke wieder verlässlich Strom. In den 
etwa 2.500 Haushalten, die mit der klima-
schonenden Energie versorgt werden, blieb 
der Ausfall der heimischen Anlagen derweil 
unbemerkt. Die Stromversorgung wurde für 
sie über andere Kraftwerke sichergestellt.   

Dauereinsatz in der Tiefe für die Wasserkraft

13. November 2022  
17:00 Uhr
Achim Bogdahn: Unter den 
Wolken 

14. November 2022  
19:30 Uhr
Sisters of Comedy:  
Nachgelacht Vol. IV

3. Dezember 2022  
20:00 Uhr
Ohne Rolf: Unferti

4. Dezember 2022  
18:00 Uhr
Felice & Cortes: 
Little Giftshop

Harzer Hexentrail unterstützt gemeinnützige Projekte

37,80 Kilometer zu Fuß durch den Harz. Und das für einen guten 
Zweck: Beim 7. Harzer Hexentrail Anfang September war auch das 
Team „Harz Energie unter Strom“ wieder mit dabei. 
Jan-Christoph Ernst, Julia Höche, Lena Klapproth und Kai Pfört-

ner bewältigten die Strecke von Lonau über 
die Hanskühnenburg, Riefensbeek und 

Clausthal-Zellerfeld bis Osterode 
in 7:20:26 Stunden. Das Quartett 

des regionalen Energieversor-
gers kam beim Spendenlauf des 
MTV Förste als zwölfte von 46 
Mannschaften ins Ziel und erlief 
1.000 Euro für den Kindergarten 

Kunterbunt in Lerbach. „Wir hatten alle einen sehr schö-
nen Tag“, sagt Julia Höche. „Die Organisation war super.“
Weitere 27 Teams waren auf den 60-Kilometer-Kurs des 
Harzer Hexentrails gegangen. Durch den sportlichen Ein-
satz aller 350 Aktiven kamen insgesamt über 42.000 Euro 
für 25 gemeinnützige Projekte in der Region zusammen. 
Die Spenden wurden im Anschluss an den Lauf zugelost.
www.harzer-hexentrail.de

Für guten Zweck unter Strom

Das „Harz Energie  
unter Strom“-Team: (von links) 

 Jan-Christoph Ernst, Lena Klapproth,  
Julia Höche und Kai Pförtner
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Der Krieg in der Ukraine, 

 ausbleibende Gaslieferungen aus 

Russland und eine unsichere 

geopolitische Weltlage haben die 

Preise auf den Energiemärkten 

explodieren lassen. Harz Energie 

konnte die steigenden 

 Beschaffungskosten dank einer 

vorausschauenden Einkaufs-

strategie lange Zeit auffangen. 

Aber inzwischen schlagen die 

extremen  Kostensteigerungen auch auf die Preise 

des  regionalen Energieversorgers durch. Über die 

aktuelle  Situation sprachen wir mit den Harz 

Energie-Geschäftsführern Konrad Aichner  

und Dirk Schaper. 

 
Herr Aichner, warum steigt der Erdgaspreis?
Konrad Aichner: Die Preise an den Energie-Börsen waren be-
reits im vergangenen Jahr stark gestiegen. Damals hatte sich 
die Wirtschaft nach der Hochphase der Corona-Pandemie 
weltweit nahezu zeitgleich erholt. Das führte in allen Weltre-
gionen zu einer erhöhten Nachfrage nach Rohstoffen und die 
Preise stiegen international an. Der zweite wesentliche Faktor 
für die Entwicklung der Erdgashandelspreise ist der Ukraine-
Krieg, der zu großen Unsicherheiten auf den Rohstoffmärkten 
geführt hat. Auch der russische Lieferstopp hat die Preise im 
Gaseinkauf extrem nach oben getrieben. 

Und es gibt weitere Gründe: der lang anhaltende 
Winter 2020/21, der zu sehr niedrigen Gasspeicher-
füllständen zu Beginn des Jahres geführt, aber auch 
die erhöhte Stromproduktion durch Gaskraftwerke 
aufgrund der ausgefallenen Stromlieferungen aus 
Frankreich.

Ist die Gasversorgung für diesen Winter gesichert?
Dirk Schaper: Obwohl Russland Ende August die 
Gaslieferungen eingestellt hat und inzwischen 
auch die Heizperiode begonnen hat, sind die Gas-
speicher gut gefüllt. Das Gas kommt über Pipe-
lines aus Norwegen, den Niederlanden und Belgien. 
Der Füllstand lag zuletzt bei 96,03 Prozent (Stand 
18.10.2022), EU-weit waren es 91,9 Prozent. Das 
klingt erstmal gut, dennoch kann keine Entwar-
nung gegeben werden. Die Lage ist angespannt und 
kann sich verschlechtern, etwa wenn der Winter 
sehr kalt wird. Deshalb ist es wichtig, den Erdgas-
verbrauch insgesamt zu senken. Energiesparen ist 

„Energiesparen
bleibt wichtig“

Dirk Schaper (li.) und Konrad Aichner,  
Geschäftsführer von Harz Energie



nen, kann auch dies zu Engpässen beitragen – zu-
mal das Gas aus den Speichern ja vorrangig zum 
Heizen genutzt werden soll. 

Die Nachfrage nach mobilen elektrischen Di-
rektheizgeräten – wie Heizlüfter, Heizstrahler, 
Wärmekonvektoren und Radiatoren – ist in den 
vergangenen Monaten stark gestiegen. Was be-
deutet das für die Stromversorgung, wenn diese 
Geräte in großem Umfang eingesetzt werden? 
Dirk Schaper: Die genannten Heizgeräte werden 
in der Regel an eine 230-Volt-Haushaltssteckdo-
se angeschlossen und haben meist eine Leistung 
zwischen 1.000 und 3.000 Watt. Wenn viele die-
ser Geräte gleichzeitig genutzt werden, kann es 
zu Überlastungen der Stromnetze und damit zu 
unkontrollierbaren Stromausfällen kommen. Die 
Stromnetze im gesamten Bundesgebiet sind zwar 
bestens ausgebaut und werden ständig überwacht, 
aber die fein aufeinander abgestimmten Systeme 
sind auf den üblichen Verbrauch einschließlich ei-
ner Sicherheitsreserve ausgelegt. Bei unerwarteten 
und ungewöhnlichen Überlastungen werden die 
Stromnetze als Schutzmaßnahme automatisch ab-
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Gas-Terminmarkt für 2023 
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Preis am jeweiligen Tag 
für das Kalenderjahr 2023

EUR/MWh
russische Invasion Ukraine Drosselung

Lieferstopp

15

in allen Bereichen angesagt: Industrie, Gewerbe, 
öffentlicher Sektor, Privathaushalte – mit Blick 
sowohl auf die Kosten als auch auf die Versor-
gungssicherheit.

Kann neben dem Gas auch bald der Strom knapp 
werden? 
Dirk Schaper: Für die deutsche Stromversorgung 
gibt es einige Risikofaktoren, einer der größten ist 
Frankreich: Dort stehen derzeit einige Kernkraft-
werke still. Diese sollen planmäßig im Dezember 
wieder in Betrieb gehen. Der Ausfall dieser Kraft-
werke kann aufgrund der europäischen Vernetzung 
zur Herausforderung für die deutsche Versorgung 
werden – besonders, wenn der Winter kalt wird, 
denn in Frankreich wird viel mit Strom geheizt. 
Das zweite Risiko sind sogenannte Dunkelflau-
ten: mehrere Tage mit wenig Sonne und zugleich 
kaum Wind. Hinzu kommt, dass gut elf Prozent des 
Stroms in Gaskraftwerken erzeugt werden. Wenn 
diese Kraftwerke aufgrund der Gasknappheit nicht 
ausreichend mit Brennstoff versorgt werden kön-

Harz Energie beschafft 
die Gasmengen für das 
 kommende Jahr  bereits 
seit 2021. So zeigt die 
Grafik die Preise am 
 jeweiligen Tag für das 
Kalenderjahr 2023:  
Wenn man am 1.  Feburar  
2021 Gas für das 
 Kalen derjahr 2023  
kaufen wollte, kostete  
es 15 EUR/MWh.  
Am 15. August 2022  
waren es dann schon mehr 
als über 300 EUR/MWh.
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geschaltet. Dann fließt kein Strom mehr. Und wenn 
die Heizgeräte bei Stromausfall nicht von den Nut-
zerinnen und Nutzern ausgeschaltet werden, kön-
nen die Netze nicht schnell und zuverlässig wieder 
hochgefahren werden. Bei elektrischen Wärme-
pumpen ist das anders, sie arbeiten sehr effizient. 
(Mehr zum Thema Wärmepumpen siehe Seite 13.)

Die stark gestiegenen Energiepreise bringen vie-
le Stadtwerke und regionale Energieversorger in 
ernste Bedrängnis. So haben die Stadtwerke Flens-
burg allen Gaskunden außerhalb von Schleswig-
Holstein gekündigt. Und in Leipzig hat die Stadt 
den Kreditrahmen für die Leipziger Stadtwerke auf 
400 Millionen Euro erhöht, damit sie nicht in die 
Knie gehen. Ist Harz Energie als Unternehmen in 
seiner Existenz bedroht?
Konrad Aichner:  Wir erleben eine Situation, die es 
in der deutschen Energiewirtschaft so noch nie ge-
geben hat. Ja, es gibt erste Unternehmen, die auch 
bereits in Schieflage geraten sind, bei denen die 
kommunalen Anteilseigner mit Darlehen in Milli-
onenhöhe aushelfen müssen. Sicherheitsgarantien, 
die beim Einkauf von Strom und Gas von den Vorlie-
feranten verlangt werden, können in kürzester Zeit 
zu erheblichen Liquiditätsproblemen und damit in 
die Insolvenz führen. Wir wissen von Energiever-
sorgern, die deshalb die Gaslieferverträge mit ihren 
Kunden beenden oder komplett aus dem Erdgasver-
kauf aussteigen. Solche Pläne haben wir nicht. Wir 
werden unsere Kundinnen und Kunden auch wei-
terhin zuverlässig mit Erdgas und Strom beliefern. 

Wann und wie wirkt sich die Absenkung der Um-
satzsteuer auf den Erdgaspreis aus?
Konrad Aichner: Vor dem Hintergrund der zu-
nehmenden Kostenbelastung der Gaskunden in 
Deutschland begrüßen wir die von der Bundesre-
gierung beschlossene Umsatzsteuersenkung von 
19 Prozent auf 7 Prozent zwischen dem 1. Oktober 
2022 und dem 31. März 2024 sowie den Wegfall der 
Gasbeschaffungsumlage. Wir werden beide Redu-
zierungen vollständig an unsere Kundinnen und 
Kunden weitergeben.

Ist mit weiteren Preiserhöhungen zu rechnen? 
Konrad Aichner: Prognosen zur Entwicklung am 
Energiemarkt sind aktuell wegen der extremen 
Preissprünge sehr schwierig – trotz unserer lang-
fristig angelegten Beschaffungsstrategie. Laut Klaus 
Müller, dem Präsidenten der Bundesnetzagentur, 
müssen Gaskunden für 2023 mit bis zu dreimal hö-
heren Abschlägen rechnen. 
Wie sich weiterhin ausbleibende Lieferun-
gen aus Russland auf die Beschaffungs-
märkte auswirken, bleibt abzuwarten. 
Aktuell importieren wir in Deutschland 
100 Prozent der Gasmengen aus anderen 
Ländern wie zum Beispiel Norwegen. Diese 
Mengen werden uns auch zukünftig stabil 

zur Verfügung stehen. Darüber hinaus werden vier 
neue Terminals für den Import von flüssigem Erd-
gas nach Deutschland uns unabhängiger von Russ-
land machen.

Was kann man als Kunde oder Kundin jetzt tun?
Konrad Aichner: Sie können in der aktuellen Situ-
ation – das ist auch die dringende Empfehlung der 
Bundesregierung – vor allem eines tun: Ihren Ener-
gie- und Erdgasverbrauch reduzieren. Damit tragen 
Sie zur Sicherung der Versorgung bei und können 
Kosten sparen. Auch kleine Veränderungen im täg-
lichen Verhalten können in der Summe zu spür-
baren Energieeinsparungen von 10 bis 20 Prozent 
führen. Und: Jede nicht verbrauchte Kilowattstunde 
Strom oder Erdgas hilft, die Versorgungssicherheit 
zu erhalten.

Was sollen Kundinnen und Kunden tun, wenn sie 
ihre Rechnungen nicht mehr bezahlen können?
Konrad Aichner:  Kundinnen und Kunden, die 
aufgelaufene Beträge aus Jahresrechnungen oder 
Schlussrechnungen nicht in einer Summe zahlen 
können, bieten wir in der Regel die Möglichkeit ei-
ner Ratenzahlung an. Vielfach beobachten wir, dass 
auf Mahnungen und Sperrankündigungen nicht oder 
zu spät reagiert wird. Viel besser ist es, unmittelbar 
Kontakt mit uns aufzunehmen, damit wir mit den 
Kundinnen und Kunden gemeinsam nach Lösun-
gen suchen können.  Das vermeidet auch unnötige 
Folgekosten wie Inkasso- und Sperrgebühren oder 
Gerichtskosten.

Zum Schluss eine persönliche Frage: Wie sparen Sie 
Energie?
Konrad Aichner: Ich habe im Büro und zu Hause 
meine Raumtemperatur reduziert. Schon mit einer 
Reduzierung um ein Grad Celsius lassen sich die 
Heizkosten um rund sechs Prozent senken. So hilft 
jedes Grad weniger Energie und Kosten sparen.

Dirk Schaper: Ich habe die Raumtemperatur zent-
ral an der Heizungstherme gesenkt 
und heize nur die notwendigen 
Räume. Außerdem schließen wir 
abends frühzeitig die Außenjalou-
sien, um ein auskühlen der Räu-
me zu reduzieren. 

Spartipps 
Praxisgerechte und wirksame Spartipps finden Sie  unter 
www.harzenergie.de/energiespartipps oder in unserer 
 Broschüre „Energietipps“, die Sie in unseren Kundenzentren 
 erhalten oder unter energiedienstleistungen@harzenergie.de bzw. 
mit unserer Servicekarte auf Seite 15 bestellen können. 

1

ENERGIETIPPS



Sie gelten als umweltfreundliche  Alternative  

zu Öl- und Gasheizungen und  werden mit  

 staat lichen Zuschüssen gefördert: Wärme-

pumpen heizungen. Bei Neubauten haben sie 

schon einen Anteil von mehr als 50 Prozent. 

Auch viele Eigentümer älterer Häuser wollen 

umsteigen. Das kann sinnvoll sein – wenn  

die Voraussetzungen stimmen. 

„Bei guter Planung können Wärmepumpen eine  Alternative 
für ältere Bestandsgebäude sein“, sagt Lars Sindram aus der 
Abteilung Energiedienstleistungen der Harz Energie. Der 
 Vorteil der begehrten Geräte: Wärmepumpen ziehen einen 
Großteil der benötigten Energie aus der Luft, dem Erdreich 
oder dem Grundwasser. „Strom benötigen sie lediglich in einer 
überschaubaren Menge, um den Anlagenprozess aufrechtzu-
erhalten“, erklärt Sindram.  

Bis zu 40 Prozent Förderung möglich
Wer eine Wärmepumpe in Erwägung zieht, muss zwar mit einer 
hohen Investition von 20.000 bis 35.000 Euro plus eventuell 
Kosten für Umbauten im Haus oder für Erdbohrungen rech-
nen, kann aber auch eine vergleichs-
weise hohe Förderung einkalkulieren: 
„Der Staat unterstützt den Einbau von 
Wärmepumpen in Bestandsgebäuden 
mit einer Grundförderung von 25 Pro-
zent“, erklärt Sindram. Die Förderung 
ist gedacht für Planung, Kauf, Installa-
tion und Entsorgung der Altanlage sowie 
für Arbeiten wie etwa den Austausch von 
Heizkörpern. Wird durch die Wärme-
pumpe eine Ölheizung oder sogar eine 
Gasheizung, die mehr als 20 Jahre Be-
triebszeit erreicht hat, ersetzt, steigt der 
Förderanteil auf 35 Prozent. Weitere fünf 

Prozent bekommt man, wenn die Wärmepumpe ihre Energie 
aus Erde, Wasser oder Abwasser bezieht. So sind dann bis zu 
40 Prozent Förderung für ein Bestandsgebäude drin – bei ei-
ner Deckelung von 60.000 Euro Förderprämie pro Wohneinheit 
(Stand: 15.8.2022).

Voraussetzung: gute Dämmung und  
niedrige Vorlauftemperaturen
„Für Altbauten kommen Wärmepumpen vor allem dann infra-
ge, wenn die Gebäude gut gedämmt sind oder über ausreichend 
große Flächenheizsysteme verfügen“, erklärt Sönke Brünig 
aus der Abteilung Energiedienstleistungen der Harz Energie. 
„Wichtig ist, dass die Heizgeräte fachgerecht dimensioniert 
sind. Ein weiterer entscheidender Faktor ist die Temperatur, 
die das Wasser hat, das zu den Heizflächen fließt. Je geringer 
die Vorlauftemperatur ist, desto effizienter arbeitet die Wär-
mepumpe und umso weniger Strom wird verbraucht“, erklärt 
Brünig. Ideal seien Vorlauftemperaturen von 35 bis 40 Grad im 
Dauerbetrieb, wie sie in Neubauten oder gut gedämmten Ge-
bäuden mit großen Heizflächen möglich sind. Die heutigen 
Generationen der Wärmepumpe können aber auch bereits sehr 
effizient mit entsprechend dimensionierten Heizkörpern und 
Vorlauftemperaturen von bis zu 55 Grad in weniger gut ge-
dämmten Gebäuden betrieben werden.
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So funktioniert eine  Wärmepumpe
Die Umweltwärme wird über Rohre 
und Kühlregister, in denen ein Käl-
temittel zirkuliert, aufgenommen 
und an das Kältemittel übertragen. 
Aufgrund eines physikalischen 
Prozesses verdampft das Kälte-
mittel. In einem Kompressor wird 
der Dampf verdichtet und dadurch 
sehr warm. Diese Wärme wird 
an den Heizkreis abgegeben. Ein 
Wärmeverteil- und Speichersystem 
lagert die Energie zwischen oder 
verteilt sie direkt im Haus.

Text noch nicht final
Bilder??

Wärmepumpe im Altbau: 
Wann lohnt sich die Umrüstung? 
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Menschen aus der Region

Als Tobias Rusteberg vor zehn Jahren mit 

seiner Klasse den ersten Brief schrieb, 

 konnte er nicht ahnen, was sich daraus 

entwickeln sollte. 

Der Französischlehrer des Osteroder Tilman-Riemen-
schneider-Gymnasiums wollte eine Brieffreundschaft 
zwischen seinen Schützlingen und Schülern in Kaolack in 
Senegal initiieren. „Am Anfang war es ein Projekt, dann 
ist es zu meinem Leben geworden“, sagt der 39-Jährige 
heute.

20. Begegnung Ende August
Bereits 2012 entstand die Schulpartnerschaft. Zwei Jahre 
später war erstmals eine Delegation aus Senegal in Os-
terode zu Gast, 2015 reisten Osteroder Schüler und Lehrer 
nach Kaolack. Aus den Besuchen entwickelten sich Pro-
jekte zum Beispiel zur „Ressource Wasser“. Ende August 
stand die insgesamt 20. Begegnung zwischen den Schu-
len in Osterode auf dem Programm.
Das rasante Tempo war nur möglich, weil auf senegalesi-
scher Seite ein ebenso engagierter Mensch wie Rusteberg 
aktiv war: der Deutschlehrer Elhadj Diouf. Beide hat-
ten sofort einen direkten Draht zueinander und wurden 
schnell Freunde. „Elhadj hat mich immer als den ‚sene-
galesischsten Deutschen‘, den er kennt, bezeichnet“, er-
innert sich der Wulftener.

Stiftung führt Engagement weiter
Dann 2018 der große Schock: Diouf kam bei einem Unfall 
ums Leben. Noch im selben Jahr wurde die Elhadj Diouf 
Foundation (EDF) in Osterode gegründet, um weiterhin 
Brücken zwischen den Orten, den Ländern, den Konti-
nenten zu bauen. „Elhadj und ich haben seit geraumer 
Zeit von einer Stiftung zur Förderung von Bildung, Be-
gegnung und Perspektiven in Senegal und Deutschland 
geträumt.“ Zusammen mit Rusteberg übernahm der frü-

here Osteroder Bürgermeister 
Klaus Becker den Stiftungs-
vorstand. „Ich habe in meinem 
Leben viel Glück gehabt“, sagt 
Becker. „Daher ist es mir eine 
Herzensangelegenheit, etwas 
zurückzugeben. Das tue ich 
über mein Engagement in der 
EDF für Menschen, die keinen 
selbstverständlichen Zugang 
zu sauberem Wasser, genug 
Nahrung und Bildung haben.“ 

Schulbau in Kaolack
Das bisher größte Projekt läuft derzeit auf Hochtouren: In 
Kaolack soll ein Schulkomplex für bis zu 500 Kinder ent-
stehen. Bildungsschwerpunkte für die Vor- und Grund-
schüler sollen Umweltthemen, Sport, Musik, Kunst, 
Gleichberechtigung, interkulturelles und globales Lernen 
sein. Dabei arbeitet die EDF mit der senegalesischen Stif-
tung AKS zusammen. „Der Schulbau ist das Meisterstück 
unserer Partnerstiftung“, erklärt Rusteberg stolz und 
hofft auf weitere Unterstützung für das Herzensprojekt 
so vieler Akteure. 
elhadj-diouf-foundation.de

Brückenbauer zwischen 
 Kontinenten

Schulbaupaten gesucht
Wer den Schulbau in Kaolack unterstützen möch-
te, kann eine Steinpatenschaft übernehmen. 555 
Schulbaupaten sollen es werden. Die Steine sind von 
1 bis 555 durchnummeriert, die Zahl entspricht dem 
Spendenbetrag. Stein 161 erfordert zum Beispiel eine 
Spende in Höhe von mindestens 161 Euro. Welche 
Steine noch zu haben sind und alles weitere Wissens-
werte gibt es unter www.555paten.de.

Zum 20. Mal trafen sich in diesem Jahr Schülerinnen und Schüler aus Kaolack und Osterode.

Klaus Becker,  
Elhadj Diouf und Tobias Rusteberg  

2018 in  Kaolack
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Postkarte einfach ausfüllen, abtrennen, frankieren und abschicken

Rätselkarte
Knack das Rätsel von Harz Energie

Die gesuchte Lösung heißt:

 Servicekarte

 2  3  4 1  5  6  7  8

{{KD-27373}}

2373900

erzeugt
Heiz-
energie

griech.
Kriegs-
gott

Energie-
einheit
(Abk.)

Zufluss
der Isère
Hunde-
rasse

Handy-Soft-
ware (Kzw.)
Europastra-
ße (Abk.)

russi-
sche
Stadt am
Südural

Wurfstange

lat. Zeichen
für 1.000

eines der
Mainzel-
männ-
chen

sammeln u.
verteilen
Lebens-
mittel

Gewicht
(Abk.)

hinterblieb.
Ehefrau

Postfach
(Abk.)

Hauptstadt
von Katar

ungefähr

Ölsamen-
pflanze

frz. Chan-
sonnette,
† 2020
(Juliette)

Adresse
(Abk.)

chem. Z. f.
Palladium

Handy-Bild-
nachricht

engl. Bier

Sender in
Hamburg

Insel vor
Marseille
notabene
(Abk.)

histor.
Bergwerk:
Grube ...

Acker-
ertrag

Mittwoch
(Abk.)

sich ein
Auto
teilen
(engl.)

eh. dt. Wäh-
rung (Abk.)
Autoz. für
Österreich

Schnitt-
stelle (EDV)
chem. Z. f.
Wasserstoff

Betriebswirt-
schaftslehre

Gewicht
(Abk.)

franz.
Präpo-
sition

4

3 6
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43 61 7 82 5
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Wie wäre es mit einem Familien-
ausflug und einem guten Essen?  
Wir verlosen diesmal einen  Gutschein 
für ein Restaurant Ihrer Wahl im 
Netzgebiet im Wert von 300 Euro. 
Außerdem sind zwei Gutscheine für 
je zwei Personen für das Kulturkraft-
werk Goslar im Lostopf. 
Senden Sie die Rätsellösung per E-
Mail an gewinnspiel@harzenergie.de 
oder nutzen Sie die Rätselkarte. Ein-
sendeschluss ist der 28. November.

Gewinner des Julirätsels:
Mit dem Lösungswort „Radlerpara-
dies“ sicherte sich Willi Moneke den 
GPS-Fahrradcomputer. Die beiden 
Radrucksäcke gingen an Nicole 
Försterling und Claudia Heidelberg-
Lehmann. 
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Ableser unterwegs
Dezember: Braunlage, Duderstadt, 
Goslar, Osterode.
Januar: Bad Grund, Badenhausen, 
Braunlage, Goslar, Lasfelde, Oberhüt-
te, Osterode, Petershütte, Wilde-
mann.
Februar: Altenau, Astfeld, Bad Grund, 
Eisdorf, Gittelde, Goslar, Katzenstein, 
Langelsheim, Nienstedt, Osterode, 
Teichhütte, Scharzfeld, Willensen, 
Windhausen, Wolfshagen.
März: Brehme, Breitenberg, Brocht-
hausen, Ecklingerode, Fuhrbach, 
Goslar, Hilkerode, Langenhagen, Lüt-
genhausen, Osterode, Rhumspringe, 
Rüdershausen, Schulenberg, Sankt 
Andreasberg, Wollershausen.
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Bitte senden Sie mir kostenlos

 einen Harz Energie-Familienkalender 2023

 die Broschüre „Energietipps“

1

ENERGIETIPPS



Absender

Name | Vorname

Straße

PLZ | Ort

Telefon

E-Mail

Standorte in der Region
38707 Altenau 
An der Silberhütte 57 
✆ 05328 333

37431 Bad Lauterberg im Harz 
Bahnhofstraße 17-19 
✆ 05524 850650

37441 Bad Sachsa 
Feldstraße 10 
✆ 05523 8155

38700 Braunlage 
Herzog-Wilhelm-Straße 30 
✆ 05520 9319-0 

37115 Duderstadt 
Marktstraße 89 
✆ 05527 2939

38640 Goslar  
Hildesheimer Straße 52  
✆ 05321 789-7800

37412 Herzberg am Harz 
Göttinger Straße 18 
✆ 05521 2430

38871 Ilsenburg 
Friedensstraße 21 
✆ 039452 2594

37589 Kalefeld 
Wiesengrund 2 
✆ 05553 919712

37191 Katlenburg-Lindau 
Osteroder Str. 16  
✆ 05552 9998460

37520 Osterode am Harz 
Lasfelder Straße 10 
✆ 05522 503-8800

38835 Osterwieck 
Bahnhofstraße 15 
✆ 039421 619161

38723 Seesen 
Bahnhofsplatz 2 
✆ 05381 940-146 

38690 Vienenburg 
Goslarer Straße 26 
✆ 05321 7897800

Ja, ich möchte künftig über Neuigkeiten, 
Angebote und Aktionen von Harz Energie 
informiert werden, per 

 E-Mail/Newsletter 

 Telefon

Dieses Einverständnis können Sie jederzeit 
telefonisch oder E-Mail widerrufen. Weitere 
 Informationen: www.harzenergie.de/datenschutz

Kundenservice 
✆ 	 05522 503-8800 und 05321 789-7800

 WhatsApp: 05522 503-8700 

 service@harzenergie.de

Lob und Kritik
✆ 	 05522 503-8183 

 besserwerden@harzenergie.de

Störungsannahme rund um die Uhr
✆ 	 05321 789-0 und 05522 503-0

Immer in Ihrer Nähe
Kundenportal

 www.harzenergie.de/kundenportal

Internet
 www.harzenergie.de

Social Media
 www.facebook.com/harzenergie

 www.instagram.com/harz.energie

An

Harz Energie GmbH & Co. KG

Redaktion Kundenmagazin
Lasfelder Straße 10 
37520 Osterode am Harz
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Redaktion Kundenmagazin
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37520 Osterode am Harz


